
16 WIBLINGEN aktuell 2/2016

K I R C H E

Projektwand zur Hauptorgel in der Basilika

V E R E I N E  

Turnverein Wiblingen TVW

Sport- und Präventions-

kurse beim TV Wiblingen

Für alle, die den Start der neuen Kurse am 29. Februar 2016 ver-
passt haben, gibt es eine gute Nachricht: Viele Kurse können auch
über eine Zehnerkarte im Wechsel besucht werden. Die Gültigkeit
dieser Karte entspricht dem Kurszeitraum Frühjahr/Sommer vom
29. Februar bis 30. Juni 2016. Der Preis liegt bei 86 € für Nichtmit-
glieder und 48 € für Mitglieder des TV Wiblingen. 
Nähere Informationen über TV Wiblingen, Telefon (0731) 4 14 07
oder per Mail an: info@tv-wiblingen.de.

Sport bei Parkinson, Multipler Sklerose und nach 

Schlaganfall

Vielen stellt sich die Frage, ob Menschen, die im Alltag zurechtkom-
men müssen, aber unter Bewegungsstörungen und anderen Ein-
schränkungen leiden, Sport treiben sollten. Diese Frage kann nur
mit einem deutlichen "ja" beantwortet werden.
Der TV Wiblingen bietet mit einem eigens hierfür ausgebildeten
Trainer Rehabilitationssport für den Bereich "Neurologie" an. Hier
werden unterschiedliche Übungen erlernt, die das Gleichgewicht,
die Grob- und Feinmotorik, aber auch die Körperwahrnehmung und

Jahreshauptversammlungen
■■    Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Wiblingen: Jahres-
hauptversammlung Samstag, 19. März 2016, ab 19.30 Uhr im Alb-
vereinshäusle.

■■    Tennisabteilung im TV Wiblingen: Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen am Dienstag, 22. März 2016, um 19.30 Uhr in
der ARCHE.
Im letzten Heft WIBLINGEN aktuell wurde statt der Tennisabteilung
versehentlich die Tischtennisabteilung als Veranstalter genannt. Wir
bitten um Entschuldigung. Die Redaktion

■■    KAB Wiblingen: Jahreshauptversammlung am Donnerstag, 
7. April 2016, 19.30 Uhr im Martinusheim.

■■    Turnverein Wiblingen: Jahreshauptversammlung Freitag, 
29. April 2016, 19 Uhr, Vereinszentrum.

■■    Sozialverband VdK: Mitgliederversammlung 30. April 2016.

Bleibendes stiften

Eine Hauptorgel auf der 

Westempore
der Wiblinger Basilika St. Martin

Der Gottesdienst am Sonntag Laetare, dem 6. März 2016, war dem
erwünschten Orgelneubau in der Basilika gewidmet und gab den
Mitgliedern des am 1. November 2015 gegründeten Orgelförderver-
eins die Möglichkeit, sich vorzustellen, über ihre Ziele zu berichten
und um Spenden zu bitten.

Schon im Vorfeld der Vereinsgründung hatte die geplante Anschaf-
fung einer Hauptorgel für reichlich Gesprächsstoff gesorgt, der mei-
stens in der Frage gipfelte: "Ja, haben die keine anderen Sorgen als
eine neue Hauptorgel – in diesen Zeiten?" Doch! Haben die! Zum
Beispiel die Flüchtlingsunterbringung und -betreuung im Ulmer
Süden, oder der Kindergartenneubau – beides Projekte, für die
ebenfalls einiges Geld in die Hand genommen werden muss. Diese
Projekte werden vorrangig und mit Nachdruck einer Lösung zuge-
führt.

Orgelförderverein: Wir denken in Jahren!

Trotzdem macht sich der Orgelförderverein für
den Bau einer Hauptorgel auf der Westempore
der Basilika stark.
Tatsächlich waren die Zeiten noch nie so, dass
man mit vollen Kassen im Hintergrund an den

Bau einer Hauptorgel hätte denken können. Darum hat die Basilika
ja auch nie eine Hauptorgel auf der vorgesehenen Empore erhalten,
sondern musste sich mit der kleinen Orgel im rechten Chorgestühl
begnügen – die Pfeifen auf der linken Seite des Chores sind ohne-
hin nur Attrappen.

Der Orgelförderverein rechnet für die Verwirklichung seiner Pläne
nicht in Monaten, sondern in Jahren, denn die Finanzierung wird
ganz und gar in den Händen der Spender oder der Stifter liegen.
850.000 € sind aufzubringen, um die Basilika mit einer Hauptorgel
zu vollenden.

"Der erste Schritt ist meistens schon der halbe Weg zum Ziel", gab
Dekan Ulrich Kloos den zahlreichen Kirchenbesuchern am Sonntag

Laetare mit auf den Weg. Laetare bedeutet "freuet euch" – er sei
also der richtige Tag, um fortzuführen, was der Orgelförderverein
in der kurzen Zeit seines Bestehens schon zuwege gebracht hat:
Eine große Projektwand wurde gestaltet, auf der die Ziele und
Wege zur neuen Orgel in Bild und Text dargestellt sind.
Ein Faltblatt ist entstanden, dem zu entnehmen ist, wie und wo
man spenden kann und eine Spendenbescheinigung erhält. Es liegt
in der Basilika aus.

Eine imposante eisenbeschlagene Truhe aus dem Jahr 1650, die
ehemals zur Aufbewahrung sakraler Gefäße gedient hat, wurde
renoviert und als Spendentruhe in der Basilika aufgestellt.

Pfeifenpatenschaften 

Eine Möglichkeit, gezielt zu spenden, bieten Pfeifenpatenschaften:
Abhängig von der Größe einer Pfeife kann sich jeder mit 50 € bis
1.000 € beteiligen oder die Patenschaft für ein vollständiges Regi-
ster übernehmen. Näheres dazu im Faltblatt, in der Basilika bei der
Stellwand.

Christa Kuisl, Lisa Landthaler, Foto Herbert Pfeifle

Weitere Informationen:

Orgelförderverein Basilika Ulm-Wiblingen e. V., Schlossstraße 44,
89079 Ulm, Telefon (07321) 4 12 23, E-Mail: Orgelfoerderverein-
Basilika.Ulm@drs.de .

Spendenkonten

Orgelförderverein Basilika Ulm-Wiblingen e. V.
Volksbank Ulm-Biberach eG, BIC: ULMVDE66
IBAN: DE57 6309 0100 0142 8790 02.
Sparkasse Ulm, BIC: SOLADES1ULM
IBAN: DE06 6305 0000 0021 2461 59.

die Beweglichkeit fördern. Leichte Lähmungen und Unbeweglich-
keiten sind kein Problem.
Rehabilitationssport wird von allen Ärzten verordnet und von den
Krankenkassen genehmigt. 
Informationen unter TV Wiblingen, Tel. (0731) 4 14 07 oder per
Mail an info@tv-wiblingen.de.


